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Nach über zweieinhalb Jahren, in denen Martin Russ jetzt 
das Gutenberg-Gymnasium in Mainz leitet, konnten wir 
am 23.09.2022 endlich feiern!  
 

Bei schönem Wetter kamen neben uns 
Schulinternen - Kollegium, Sekretariatskräften 
sowie Schüler*innen und Elternvertreter*innen - 
zahlreiche externe Gäste unter dem großen Baum 
im Schulhof zusammen: Ehemalige und 
Vertreter*innen anderer Schulen aller Schularten, 
aus der direkten Nachbarschaft und Mainz ebenso 
wie aus dem Landkreis bis nach Alzey. Auch aus 
unserem Partnergymnasium in Erfurt durften wir 
Gäste begrüßen.  

 
Herr Russ kam nach seinem Referendariat als Deutsch-/Sozialkunde- und Geschichtslehrer im Jahr 
2000 an das Gutenberg-Gymnasium und brachte in verschiedenen Funktionen u.a. als 
Mittelstufenleiter 9/10 und 1. stellvertretendem Schulleiter die Entwicklung der Schule maßgeblich 
voran. Sein besonderer Einsatz galt und gilt der Profilierung des Gutenberg-Gymnasiums als 
Kulturschule mit kulturellen Schwerpunktsetzungen von der Orientierungsstufe bis in die Oberstufe. 
 
Nach der Pensionierung von Frau Stephan-Emrich im Sommer 2019 übernahm Herr Russ zunächst 
kommissarisch die Leitung der Schule. Eine seiner ersten Amtshandlungen nach seiner Benennung 
zum Schulleiter war die coronabedingte Schließung der Schule am 13.03.2020. Die darauffolgenden 
beiden Jahre wurden durch das Coronamanagement bestimmt, das für Herrn Russ einen Einsatz bis 
zum Einbau von Lüftungsanlagen in allen Klassenräumen zusammen mit Eltern am Wochenende 
bedeutete.  
 
Trotz der notwendigen Bündelung aller Energien auf eine gute Beschulung unter 
Coronaeinschränkungen gelang es Herrn Russ, den durch das Homeschooling entstandenen Schub 
der Digitalisierung aufzunehmen und voranzutreiben. Das Gutenberg-Gymnasium wird in diesem 
Schuljahr flächendeckend für alle Schüler*innen das iPad als Arbeitsmedium einführen. 
 

Die Redebeiträge aus Schülervertretung, 
Elternschaft, Förderverein, DirektorInnen-
vereinigung Rheinhessen und Dienstaufsichts-
behörde thematisierten neben den oben 
genannten Stationen seines Berufslebens und 
seinen für die Schule bisher erbrachten 
herausragenden Leistungen auch die gute, immer 
lösungsorientierte Zusammenarbeit. Sozial-
dezernent Herr Dr. Eckard Lensch betonte, wie 

anstrengend die Aufgaben eines Schulleiters in der heutigen Zeit seien und dass es ein Glück sei, 
Menschen zu finden, die sich diesen Herausforderungen stellen. Herr Russ dankte der 
Schulgemeinschaft für alle Unterstützung und seiner Familie dafür, für ihn immer eine stabile Basis 
zu bilden, ohne die er sein Amt als Schulleiter nicht erfüllen könne. 
 



Die Reden wurden im Rahmen eines Walk-Acts an 
verschiedenen Orten der Schule gehalten, verbunden durch 
Performances und Musikeinlagen. Inhaltlich orientierten sich 
die abwechslungsreichen und witzigen Beiträge von 
Schüler*innen an dem Weg von Herrn Russ durch seine Zeit 
am Gutenberg-Gymnasium, z.B. indem zu Beginn die 
Festgesellschaft einen anderen Weg ins Gebäude nehmen 
musste, da der Zugang wegen einer „Corona-Störung“ 
geschlossen war, einer Testung des Publikums durch 

Schüler*innen der Theaterklasse mit riesigen Teststäbchen, seiner Vorliebe für 
Kollegiumskanuausflüge auf reißenden Flüssen 
oder dem symbolischen Durchbrechen einer 
Schulfassade für den anstehenden Neubau. Mit 
Musik der Lehrerband, bei der auch der 
Schulleiter selbst zur Gitarre griff, und der 
Frage, die das Kollegium aus dem Munde von 

Herrn Russ gut 
kennt, „Wer möchte 
was vom Bäcker?“ endete die Feierlichkeit bei einem geselligen 
Beisammensein wieder unter dem Baum. Bei dieser bunten und 
kreativen Amtseinführung unseres Schulleiters konnten wir nach langer 
Zeit der Einschränkungen endlich wieder spüren, wie gut wir uns in 
unserer Zusammenarbeit ergänzen und beflügeln.  

 
Wir sagen Herrn Russ Danke dafür, dass er jeden Tag bereit war und ist, diese Schule mit ihren über 
1000 jungen Menschen und uns - fast 100 Kolleginnen und Kollegen und nichtpädagogischem 
Personal - zu leiten, zu gestalten und weiterzuentwickeln und die Verantwortung hierfür zu 
übernehmen.  
 
U. Ryschka  
(1. Stellvertretende Schulleiterin) 
   


